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Die DG PPN hat mit der Ein füh rung ei nes zer ti fi zier ten Schwer punk tes „Fo ren si sche Psy-

chi at rie“ einen we sent li chen Bei trag zur Qua li täts si che rung in die sem wich ti gen Teil ge biet 

un se res Fa ches ge leis tet. Die sem Ziel gilt auch der fol gen de Ar ti kel, erst mals er schie nen in 

NStZ  2005: 57-62, der hier we gen sei ner be son de ren Be deu tung für alle Be gut ach tungs fra-

gen in ter es sier ten Fach kol le gen zur Kennt nis ge ge ben wird.

H.S.

RiB GH Dr. A. Boe t ti cher · Prof. Dr. N. Ne do pil · Prof. Dr. H.A.G. Bos in ski
Prof. Dr. H. Saß

Min dest an for de run gen für 
Schuld fä hig keits gut ach ten 

Eine an fo ren sisch-psych ia tri schen Fra-

gen be son ders in ter es sier te in ter dis zi pli-

näre Ar beits grup pe aus Ju ris ten, fo ren si-

schen Psych ia tern und Psy cho lo gen so-

wie Se xual me di zi nern hat die nach fol-

gen den Emp feh lun gen für die fo ren si-

sche Schuld fä hig keits be ur tei lung nach 

§§ 20, 21 StGB er ar bei tet. Die Mit glie der 

der Ar beits grup pe wa ren: VRinBGH Dr. 

Ris sing-van Saan, VRiB GH Nack, RiB-

GH Bas dorf, RiB GH Dr. Bode, RiB GH 

Dr. Boe t ti cher, RiB GH Dr. Det ter, RiB-

GH Maatz, RiB GH Pfis ter, VRiB GH a.D. 

Dr. Schä fer, die Bun des an wäl te Han nich 

und Alt va ter, der Kri mi no lo ge Prof. Dr. 

Schöch (Mün chen), der Rechts an walt 

Dr. Deckers (Düs sel dorf), die fo ren si-

schen Psych ia ter Prof. Dr. Ber ner (Ham-

burg), Prof. Dr. Ditt mann (Ba sel), Prof. 

Dr. Foers ter (Tü bin gen), Prof. Dr. Krö ber 

(Ber lin), Prof. Dr. Ley graf (Es sen), Dr. 

Mül ler-Is ber ner (Gie ßen), Prof. Dr. Ne-

do pil (Mün chen), Prof. Dr. Saß (Aa chen), 

Dr. Ha ber mey er (Ros tock), die Se xual me-

di zi ner Prof. Dr. Dr. Bei er (Ber lin), Prof. 

Dr. Bos in ski (Kiel) und der Rechts psy cho-

lo ge Prof. Dr. Köhn ken (Kiel).

A. Zweck der Emp feh lun gen

Die Emp feh lun gen der be tei lig ten fo ren si-

schen Sach ver stän di gen rich ten sich in ers-

ter Li nie an de ren Fach kol le gen für die Er-

stat tung von psych ia tri schen Gut ach ten 

zur Fra ge der auf ge ho be nen oder ver min-

der ten Schuld fä hig keit. Hin sicht lich ih rer 

Aus wir kun gen auf die recht li che Be ur tei-

lung ha ben sie die Zu stim mung der Ju ris-

ten ge fun den. Die Emp feh lun gen sind kei-

ne recht li chen Kri te ri en für die re vi si ons ge-

richt li che Über prü fung im Sin ne ver bind li-

cher Min dest stan dards, de ren Nicht be ach-

tung in je dem Ein zel fall einen Rechts feh-

ler be grün den kann. Des sen  un ge ach tet ge-

hen die be tei lig ten Ju ris ten da von aus, dass 

die Emp feh lun gen in der Recht spre chung 

der fünf Straf se na te des Bun des ge richts-

hofs Be rück sich ti gung fin den wer den.

Die Emp feh lun gen sol len dem fo ren si-

schen Sach ver stän di gen die fach ge rech te 

Er stel lung von Schuld fä hig keits gut ach ten 

und den Ver fah rens be tei lig ten die Be wer-

tung von de ren Aus sa ge kraft er leich tern. 

Sie kön nen auch für die Aus wahl des Sach-

ver stän di gen nach §§ 73 ff. StPO und für 

das Be weis recht nach § 244 StPO her an-

ge zo gen wer den. Sie kön nen bei der Ent-

schei dung hel fen, ob

F die Sach kun de des Gut ach ters zwei fel-

haft ist,

F das Gut ach ten von un zu tref fen den tat-

säch li chen Vo raus set zun gen aus geht,

F das Gut ach ten Wi der sprü che ent hält,

F ei nem an de ren Sach ver stän di gen über-

le ge ne For schungs mit tel zur Ver fü-

gung ste hen.

B. Schuld fä hig keits gut ach ten 
aus ju ris ti scher Sicht

Das Ge setz schreibt in be stimm ten Fäl len 

– u. a. wenn sich die Fra ge der An ord nung 

von frei heits ent zie hen den Maß re geln der 

Bes se rung und Si che rung oder der Un ter-

brin gung zur Be obach tung stellt – die Hin-

zu zie hung ei nes Sach ver stän di gen vor. Im 

Üb ri gen kommt es auf die ei ge ne Sach kun-

de des Rich ters an. Für die Be ur tei lung der 

Vo raus set zun gen der §§ 20, 21 StGB reicht 

die se je den falls dann re gel mä ßig nicht 

mehr aus, wenn sich auf grund von Auf fäl-
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lig kei ten oder gar Stö run gen Zwei fel an 

der straf recht li chen Ver ant wort lich keit er-

ge ben. Dann muss ein Sach ver stän di ger 

hin zu ge zo gen wer den. Sach ver stän di ge 

sind Per so nen, die aufgrund be son de rer 

Sach kennt nis über Tat sa chen, Wahr neh-

mun gen oder Er fah rungs sät ze Aus kunft 

ge ben oder einen be stimm ten Sach ver halt 

be ur tei len kön nen. Der Staats an walt oder 

der Rich ter hat die Tä tig keit des Sach ver-

stän di gen zu lei ten (§ 78 StPO). Die Lei-

tung be trifft das, was der Sach ver stän di ge, 

nicht wie er es er for schen soll. 

I. Die von der Recht spre chung 
ent wi ckel ten Grund sät ze

Die fünf Straf se na te des Bun des ge richts-

hofs ha ben schon frü her für ein zel ne Be rei-

che der Schuld fä hig keits be ur tei lung Vor ga-

ben der fach psych ia tri schen oder fach psy-

cho lo gi schen Wis sen schaft über nom men 

und den Ta trich tern auf er legt, im Ur teil die 

aus der Be gut ach tung ge won ne nen Er kennt-

nis se dar zu le gen und ihre rich ter li chen Ent-

schei dun gen bei der ih nen ob lie gen den Be-

ant wor tung der Rechts fra gen zu be grün-

den. Dies gilt u. a. für die Af fekt de lik te, die 

Be ein träch ti gung der Schuld fä hig keit bei 

Dro gen ab hän gi gen und den Um gang mit 

psy cho dia gno s ti schen Kri te ri en für das Leis-

tungs ver hal ten bei Be ur tei lung ei ner un ter 

Al ko ho lein fluss be gan ge nen Straf tat1. Aus 

die ser Recht spre chung und den Er geb nis-

sen der in ter dis zi pli nären Ar beits grup pe las-

sen sich die fol gen den all ge mei nen Grund-

sät ze für fo ren si sche Schuld fä hig keits gut-

ach ten ab lei ten:

1. Wahl der 
Un ter su chungs me tho de
Der Sach ver stän di ge be dient sich bei der 

Gut ach ten er stat tung me tho di scher Mit-

tel, die dem ak tu el len wis sen schaft li chen 

Kennt nis stand ge recht wer den. Exis tie-

ren meh re re an er kann te und in di zier te 

Ver fah ren, so steht de ren Aus wahl in sei-

nem pflicht ge mä ßen Er mes sen. In die-

sem Rah men steht es dem Sach ver stän-

di gen – vor be halt lich der Sach lei tungs be-

fug nis durch das Ge richt – frei, wie er die 

maß geb li chen In for ma tio nen er hebt und 

wel che Ge sichts punk te er für sei ne Be wer-

tung für re le vant hält. 

2. Klas si fi ka ti ons sys te me
Die Ju ris ten ge hen auf grund der in ter dis-

zi pli nären Dis kus si on da von aus, dass ein 

fo ren sisch tä ti ger Sach ver stän di ger bei der 

Be ur tei lung der straf recht li chen Ver ant-

wort lich keit in der Re gel nach den Kri te-

ri en der in der fo ren si schen Psy chi at rie 

ge bräuch li chen di ag nos ti schen und sta-

tis ti schen Klas si fi ka ti ons sys te me vor geht 

(ICD-10 Ka pi tel V (F), In ter na tio na le Klas-

si fi ka ti on psy chi scher Stö run gen, Dil ling/

Mom bour/Schmidt [Hrsg.], 4. Aufl.,1992; 

DSM-IV-TR, Di ag nos ti sches und Sta tis ti-

sches Ma nu al Psy chi scher Stö run gen Saß/

Witt chen/Zau dig/ Hou ben [Hrsg.], 2003). 

3. Aus maß der psy chi schen Stö rung
Ge langt der Sach ver stän di ge zu der Fest stel-

lung, dass das Stö rungs bild die Merk ma le ei-

nes oder meh re rer Mus ter oder ei ner Misch-

form der Klas si fi ka tio nen in ICD-10 oder 

DSM-IV-TR er füllt, ist auch das Aus maß 

der psy chi schen Stö rung und de ren Aus wir-

kung auf die Tat(en) zu be stim men, die vom 

Sach ver stän di gen auf grund ei ner Ge samt be-

trach tung der Per sön lich keit des Be schul dig-

ten, des Aus prä gungs grads der Stö rung und 

ih rer Aus wir kung auf sei ne so zia le An pas-

sungs fä hig keit er mit telt wer den kann. Recht-

lich be sagt die Zu ord nung ei nes Be fun des zu 

ei nem in den Klas si fi ka tio nen ICD-10 oder 

DSM-IV-TR noch nichts über das Aus maß 

der psy chi schen Stö run gen und de ren fo ren-

si sche Be deu tung. Al ler dings weist eine sol-

che Zu ord nung in der Re gel auf eine nicht 

ganz ge ring fü gi ge Be ein träch ti gung hin. 

4. Nach voll zieh bar keit und 
Trans pa renz
Das Gut ach ten muss nach voll zieh bar und 

trans pa rent sein. Da rin ist dar zu le gen, 

auf grund wel cher An knüp fungs tat sa chen 

(An ga ben des Pro ban den, Er mitt lungs er-

geb nis se, Vor ga ben des Ge richts zum Sach-

ver halt und mög li chen Tat hand lungs va ri-

an ten), auf grund wel cher Un ter su chungs-

me tho den und Denk mo del le der Sach ver-

stän di ge zu den von ihm ge fun de nen Er-

geb nis sen ge langt ist.

5. Be weis grund la gen des 
Gut ach tens 
Die so zia len und bio gra phi schen Merk ma-

le sind un ter be son de rer Be rück sich ti gung 

der zeit li chen Kon stanz der psy cho pa tho-

lo gi schen Auf fäl lig kei ten zu er he ben. Es 

muss deut lich wer den, ob und wel che An-

ga ben des Be schul dig ten als An knüp fungs-

tat sa chen zu grun de ge legt wur den; ins be-

son de re sind die ge richt lich noch zu über-

prü fen den Zu satz tat sa chen be son ders her-

vor zu he ben. Die Gut ach ten er stat tung in 

der Haupt ver hand lung muss auf das dort 

ge fun de ne Be wei s er geb nis – ge ge be nen-

falls mit vom Ge richt vor ge ge be nen Sach-

ver halts va ri an ten – ein ge hen. Grund la ge 

für die rich ter li che Ur teils fin dung ist al lein 

das in der Haupt ver hand lung münd lich 

er stat te te Gut ach ten. Der vor läu fi ge Cha-

rak ter des schrift li chen Gut ach tens muss 

dem Sach ver stän di gen und dem Ge richt 

be wusst blei ben. 

II. Be ra tung des Ta trich ters durch 
den Sach ver stän di gen

1. Di ag no se und Ein gangs merk-
male der §§ 20, 21 StGB
Die psy chi at ri sche Di ag no se nach ICD-

10 und DSM-IV-TR ist nicht mit ei nem 

Ein gangs merk mal des § 20 StGB gleich-

zu set zen. Ob der sach ver stän di ge Be fund 

un ter ein Ein gangs merk mal des § 20 StGB 

zu sub su mie ren ist, ent schei det nach sach-

ver stän di ger Be ra tung der Rich ter.

2. Aus prä gungs grad der Stö rung

Mit der blo ßen Fest stel lung, bei dem Be-

schul dig ten lie ge ei nes der vier Merk ma-

1  Wich ti ge Ent schei dun gen: Ab gren zung der 
Zu stän dig keit Ge richt – Sach ver stän di ger: BGH, 
Urt. vom 12. Fe bru ar 1998 – 1 StR 588/97 – BGHSt 
44, 26, 31f.=  NStZ 1998, 422; BGH, Urt. vom 7. 
Juli 1999 – 1 StR 207/99 - NStZ 1999, 630; Schwe-
re an de re see li sche Ab ar tig keit: BGH, Urt. vom 4. 
Juni 1991 – 5 StR 122/91 - BGHSt 37, 397; BGH, 
Be schl. vom 2. De zem ber 1997 – 4 StR 581/97 - 
NStZ-RR 1998, 189; BGH, Be schl. vom 6. Mai 1997 
– 1 StR 17/97 - NStZ 1997, 485; 2. De zem ber 1997 
– 4 StR 581/97 - NStZ-RR 1998, 189; BGH, Be schl. 
vom 22. Au gust 2001 – 1 StR 316/01 – StV 2002, 
17; BGH, Be schl. vom 22. Au gust 2003 – 2 StR 
267/03; BGH, Urt. vom 21. Ja nu ar 2004 – 1 StR 
346/03 – NStZ 2004, 437; Bor der li ne: BGH, Be schl. 
vom 6. Fe bru ar 1997 – 4 StR 672/96 – BGHSt 42, 
385 = NStZ 1997, 278; 4 StR 100/97; BGH, Urt. 
vom 22. Ja nu ar 1998 - 4 StR 100/97 - NStZ 1998, 
366. Psy cho se: BGH, Be schl. vom 09. April 2002 
- 5 StR 100/02 - NStZ-RR 2002, 202. Af fekt: BGH, 
Urt. vom 14. De zem ber 2000 - 4 StR 375/00 - StV 
2001, 228. Al ko hol: BGH, Urt. vom 29. April 1997 
– 1 StR 511/95 -  BGHSt 43, 66 = NJW 1997, 2460; 
BGH, Urt. vom 27. März 2003 - 3 StR 435/02 – 
NStZ 2003, 480; BGH, Urt. vom 17. Au gust 2004 – 
5 StR 93/04, StV 2004, 591. 
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le des § 20 StGB vor, ist die Fra ge, ob die 

Vo raus set zun gen der §§ 20, 21 StGB vor lie-

gen, noch nicht ab schlie ßend be ant wor tet. 

Da für sind der Aus prä gungs grad der Stö-

rung und der Ein fluss auf die so zia le An-

pas sungs fä hig keit ent schei dend. Die Be ein-

träch ti gung der psy chi schen Funk tions fäh-

ig keit durch die fest ge stell ten psy cho pa tho-

lo gi schen Ver hal tens mus ter ist zu un ter su-

chen. 

So ist bei die Tat über dau ern den Stö-

run gen für die Be wer tung der Schwe re ins-

be son de re maß ge bend, ob es im All tag au-

ßer halb des be schul dig ten De lik tes zu Ein-

schrän kun gen des be ruf li chen und so zia-

len Hand lungs ver mö gens ge kom men ist. 

III. Be ur tei lung der Schuld fä hig keit 
bei Be ge hung der Tat

Der Rich ter hat die An wen dung der §§ 20, 

21 StGB an hand der ge setz li chen Vo raus set-

zun gen und der da raus von der höchstrich-

ter li chen Recht spre chung auf ge stell ten An-

for de run gen zu ent schei den.

1. Aus wir kun gen auf die kon kre te Tat
Für das Vor lie gen der §§ 20, 21 StGB kommt 

es nicht da rauf an, ob die Steue rungs fä hig keit 

ge ne rell auf ge ho ben oder recht lich er heb lich 

ein ge schränkt ist. Maß geb lich kommt es viel-

mehr auf den Zu stand bei Be ge hung der Tat 

an. Zur Be ur tei lung die ser Rechts fra ge über-

prüft der Ta trich ter die vom Sach ver stän di-

gen ge stell te Di ag no se, den Schwe re grad 

der Stö rung und de ren in ne re Be zie hung 

zur Tat. Die Prü fung er folgt auf der Grund la-

ge des Be wei s er geb nis ses der Haupt ver hand-

lung. Tat va ri an ten hat der Rich ter mit dem 

Sach ver stän di gen zu er ör tern.

2. Er heb lich keit ist Rechts fra ge
Die Fra ge der Er heb lich keit im Sin ne des 

§ 21 StGB ist eine Rechts fra ge, die der Rich-

ter nach sach ver stän di ger Be ra tung in ei-

ge ner Ver ant wor tung zu be ant wor ten hat 

(s.o. III.1). Hier bei flie ßen nor ma ti ve Ge-

sichts punk te ein. Ent schei dend sind die 

An for de run gen, die die Rechts ord nung 

an je der mann stellt. Die se An for de run gen 

sind um so hö her, je schwer wie gen der das 

in Rede ste hen de De likt ist. 

IV. Re vi si ons recht li cher 
Prü fungs maß stab

Für die re vi si ons ge richt li che Über prü-

fung der Schuld fä hig keits be ur tei lung gel-

ten die bis he ri gen Prü fungs maß stä be. 

Ins be son de re gilt wei ter, dass ein fo ren si-

scher Sach ver stän di ger in ei ge ner Ver ant-

wor tung über die Her an zie hung von Un-

ter la gen, sei ne Un ter su chungs me tho den 

und den Um fang sei ner Er he bun gen ent-

schei det. 

V. Von der Ar beits grup pe nicht 
ab schlie ßend be ra te ne Pro b le me

Die in ter dis zi pli näre Ar beits grup pe hat 

na tur ge mäß nur einen Aus schnitt der um-

fang rei chen Pro b le ma tik der Schuld fä hig-

keits be ur tei lung er ör tern kön nen. Sie hat 

nicht alle Stö rungs bil der der vier Merk ma-

le des § 20 StGB be han deln kön nen. Sie 

hat den Schwer punkt ih rer Be ra tun gen auf 

das ak tu ell am häu figs ten vor kom men de 

und schwer zu be ur tei len de Stö rungs bild 

der schwe ren an de ren see li schen Ab ar tig-

keit ge legt. Die Ar beits grup pe hat sich da-

rü ber hi naus mit Be schul dig ten mit Ver-

dacht auf eine pa ra phil mo ti vier te Se xual-

straf tat be fasst, ob wohl bei die sen Be schul-

dig ten die glei chen Prin zi pi en und Me tho-

den an ge wandt wer den soll ten wie bei al-

len an de ren Tä ter grup pen. Die Er ör te-

rung die ser De likts grup pe er schien aber 

des halb sinn voll, weil die Be ur tei lung von 

Se xual straf tä tern durch die Sach ver stän di-

gen und die Ent schei dun gen der Ge rich te 

in die sen Fäl len von der Öf fent lich keit be-

son ders ver folgt wer den und Feh ler in der 

Be ur tei lung schwer wie gen de Kon se quen-

zen ha ben kön nen. 

Wich ti ge ver fah rens recht li che Fra gen 

wur den in der Ar beits grup pe er ör tert, 

aber nicht in die Emp feh lun gen auf ge nom-

men, weil es hier meis tens um schwie ri ge 

Ab gren zungs fra gen ging, de ren Ent schei-

dung dem Ein zel fall vor be hal ten blei ben 

muss: z.B. wel che Er kennt nis se aus bei-

ge zo ge nen Ak ten frü he rer Ver fah ren ver-

wer tet wer den dür fen; wie der Sach ver-

stän di ge mit ver trau lich ge mach ten An ga-

ben des Be schul dig ten – z.B. in ei ner the-

ra peu ti schen Si tu a ti on im Rah men ei ner 

Un ter brin gung nach § 126a StPO – um zu-

ge hen hat; wel che vom Sach ver stän di gen 

ge fer tig te Auf zeich nun gen pri vat und wel-

che als Be stand teil des Gut ach tens an zu se-

hen und da mit für die Ver fah rens be tei lig-

ten zu gäng lich sind. 

Als der zeit nicht ge löst sieht die Ar-

beits grup pe den Um gang mit Be schul-

dig ten an, bei de nen es un ab hän gig vom 

Vor lie gen der Vo raus set zun gen der §§ 20, 

21 StGB Hin wei se auf ein er höh tes Rück-

fall ri si ko gibt. Dies ist bei ge fähr li chen 

Tä tern der Fall, bei de nen in vie len Fäl-

len eine Maß re gel der Bes se rung und Si-

che rung nicht an ge ord net wird und den-

noch eine The ra pie im Re gel voll zug in ei-

ner so zi al the ra peu ti schen An stalt nach § 

9 StVollzG er fol gen soll. Häu fig wer den in 

die sen Fäl len die Sach ver stän di gen über 

die An ga ben zur Schuld fä hig keit hi naus 

nicht zur Ge fähr lich keits pro gno se und 

zu den Be hand lungs aus sich ten in der so-

zi al the ra peu ti schen An stalt be fragt, ob-

wohl sach ver stän di ge An ga ben zu The ra-

piemög lich kei ten und de ren Aus wir kun-

gen auf die Rück fall wahr schein lich keit 

sinn voll sind, da mit im Voll stre ckungs-

ver fah ren schon früh die Wei chen für ei-

ne adä qua te Be hand lung des Be schul dig-

ten ge stellt wer den. Dies soll te über die 

Be ach tung des § 246a StPO hi naus zum 

Stan dard je der Haupt ver hand lung ge hö-

ren und sich im Stra f ur teil, das Grund-

la ge für das Voll stre ckungs ver fah ren ist, 

wie der fin den. 

C. Ka ta log der for mel len und 
in halt li chen Min dest an for de run-
gen für fo ren si sche Schuld fä hig-
keits gut ach ten 

Die Vor schlä ge zur Qua li täts si che rung 

von psych ia tri schen Schuld fä hig keits gut-

ach ten sind in ers ter Li nie aus ge rich tet 

auf die Ab fas sung des schrift li chen Gut-

ach tens. Da für emp fiehlt sich die Ein hal-

tung ei ner re la tiv sche ma ti schen Struk tur, 

nicht nur um we sent li che Punk te nicht zu 

über se hen, son dern auch, weil es dem Le-

ser leich ter fällt, das Gut ach ten zu er fas-

sen, wenn er ge nau weiß, wo wel che In for-

ma tio nen zu fin den sind. Des halb ent hal-

ten die Vor schlä ge so wohl for ma le An for-

de run gen an Auf bau, Glie de rung und Um-

fang des Gut ach tens als auch in halt li che 

Aspek te wie die Ver wen dung kri te ri e n ori-

en tier ter Di ag no sen ent spre chend ICD-

10 oder DSM-IV-TR. Der Ka ta log ist aus-

ge rich tet auf die Be gut ach tung al ler Stö-
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rungs bil der, die im Rah men der Prü fung 

des Vor lie gens der recht li chen Vo raus set-

zun gen der §§ 20 und 21 StGB in Be tracht 

kom men. Be son ders hohe An for de run gen 

an die Qua li tät des Gut ach tens müs sen an 

die – in der Pra xis wich ti ge – Be gut ach-

tung von Be schul dig ten mit Ver dacht auf 

Per sön lich keits stö rung oder Pa ra phi lie im 

Zu sam men hang mit der Schuld fä hig keits-

be ur tei lung bei Ge walt- und Se xual straf ta-

ten ge stellt wer den. Die Ar beits grup pe hat 

des halb für sol che Gut ach ten nä her aus ge-

führ te Vor schlä ge ent wi ckelt. Die Ar beits-

grup pe be tont, dass die Be ach tung von 

Min dest an for de run gen das Stu di um von 

Lehr bü chern und die Aus ein an der set zung 

mit der ak tu el len wis sen schaft li chen Li te-

ra tur nicht er setzt. Die se Aus ein an der set-

zung ist zwangs läu fig auch Be stand teil ei-

nes wis sen schaft lich be grün de ten Gut ach-

tens. Ei nig keit be stand auch, dass der Be-

zug auf Klas si fi ka ti ons sys te me und Lehr-

bü cher kei ner Zi tie rung im Gut ach ten be-

darf. 

I. For mel le Min dest an for de run gen

1.1. Nen nung von Auf trag ge ber und Fra-

ge stel lung

1.2. Dar le gung von Ort, Zeit und Um-

fang der Un ter su chung

1.3. Do ku men ta tion der Auf klä rung

1.4. Dar le gung der Ver wen dung be son-

de rer Un ter su chungs- und Do ku-

men ta ti ons me tho den (z.B. Vi deoauf-

zeich nung, Ton band auf zeich nung, 

Be obach tung durch an de res Per-

so nal, Ein schal tung von Dol met-

schern)

1.5. Ex ak te An ga be und ge trenn te Wie-

der ga be der Er kennt nis quel len

a. Ak ten

b. Sub jek ti ve Dar stel lung des Un ter-

such ten

c. Be obach tung und Un ter su chung

d. Zu sätz lich durch ge führ te Un ter-

su chun gen (z.B. bild ge ben de Ver-

fah ren, psy cho lo gi sche Zu sat zun-

ter su chung)

1.6. Ein deu ti ge Kennt lich ma chung der 

in ter pre tie ren den und kom men-

tie ren den Äu ße run gen und de ren 

Tren nung von der Wie der ga be der 

In for ma tio nen und Be fun de 

1.7. Tren nung von ge si cher tem me di zi-

ni schen (psych ia tri schen, psy cho pa-

tho lo gi schen, psy cho lo gi schen) Wis-

sen und sub jek ti ver Mei nung oder 

Ver mu tun gen des Gut ach ters

1.8. Of fen le gung von Un klar hei ten 

und Schwie rig kei ten und den da-

raus ab zu lei ten den Kon se quen zen, 

ggf. recht zei ti ge Mit tei lung an den 

Auf trag ge ber über wei te ren Auf klä-

rungs be darf

1.9. Kennt lich ma chung der Auf ga ben- 

und Ver ant wor tungs be rei che der be-

tei lig ten Gut ach ter und Mit ar bei ter

1.10. Bei Ver wen dung wis sen schaft li cher 

Li te ra tur Be ach tung der üb li chen  

Zi tier pra xis

1.11. Kla re und über sicht li che Glie de rung

1.12. Hin weis auf die Vor läu fig keit des 

schrift li chen Gut ach tens.

II. In halt li che 
Min dest an for de run gen

1.13. Voll stän dig keit der Ex plo ra ti on, ins-

be son de re zu den de likt- und dia-

gno sen spe zi fi schen Be rei chen (z.B. 

aus führ li che Se xuala na mne se bei se-

xu el ler De vi anz und Se xual de lik ten, 

de tail lier te Dar le gung der Tat be ge-

hung)

1.14. Be nen nung der Un ter su chungs me-

tho den. Dar stel lung der Er kennt-

nis se, die mit den je wei li gen Me tho-

den ge won nen wur den. Bei nicht 

all ge mein üb li chen Me tho den oder 

In stru men ten: Er läu te rung der Er-

kennt nis mög lich kei ten und de ren 

Gren zen

1.15. Di ag no sen un ter Be zug des zu grun-

de lie gen den Dia gno se sys tems 

(i.d.R. ICD-10 oder DSM–IV-TR). 

Bei Ab wei chung von die sen Dia gno-

se sys te men: Er läu te rung, warum 

wel ches an de re Sys tem ver wen det 

wur de

1.16. Dar le gung der dif fe ren ti al dia gno s ti-

schen Über le gun gen

1.17. Dar stel lung der Funk ti ons be ein-

träch ti gun gen, die im All ge mei nen 

durch die dia gno s ti zier te Stö rung 

be dingt wer den, so weit die se für die 

Gut ach tens fra ge re le vant wer den 

könn ten 

1.18. Über prü fung, ob und in wel chem 

Aus maß die se Funk ti ons be ein träch-

ti gun gen bei dem Un ter such ten bei 

Be ge hung der Tat vor la gen 

1.19. Kor rek te Zu ord nung der psych ia tri-

schen Di ag no se zu den ge setz li chen 

Ein gangs merk ma len 

1.20. Trans pa ren te Dar stel lung der Be-

wer tung des Schwe re gra des der Stö-

rung 

1.21. Ta tre le van te Funk ti ons be ein träch-

ti gung un ter Dif fe ren zie rung zwi-

schen Ein sichts- und Steue rungs fä-

hig kei ten

1.22. Dar stel lung von al ter na ti ven Be ur-

tei lungs mög lich kei ten.

D. Min dest an for de run gen bei der 
Schuld fä hig keits be ur tei lung von 
Be schul dig ten mit Per sön lich keits-
stö run gen oder se xu el ler De vi anz

Ob wohl bei der Be gut ach tung von Men-

schen mit Per sön lich keits stö run gen 

oder se xu el ler De vi anz im Prin zip die 

glei chen me tho di schen An for de run gen 

wie bei an de ren Stö run gen ge stellt wer-

den, hat sich die Ar beits grup pe we gen 

der be son de ren Ab gren zungs schwie rig-

kei ten mit die sen bei den Stö rungs bil-

dern be son ders be fasst. Eine Rei he der 

hier dar ge stell ten An for de run gen fin-

den als all ge mei ne Grund sät ze bei al len 

Schuld fä hig keits be gut ach tun gen ana log 

An wen dung. Es ge hört zu ei ner sorg fäl-

ti gen fo ren si schen Be gut ach tung im psy-

chi at risch/psy cho the ra peu ti schen und 

psy cho lo gi schen Be reich, dass di ag nos-

tisch auch auf die Per sön lich keit und ei-

ne even tu el le Per sön lich keits stö rung ein-

ge gan gen wird. Die hier vor ge leg ten An-

halts punk te sind im mer dann her an zu-

zie hen, wenn die Un ter su chung Hin wei-

se für ak zen tu ier te Per sön lich keits merk-

ma le und Auf fäl lig kei ten er gibt, die un-

ter dem Be griff der schwe ren an de ren 

see li schen Ab ar tig keit zu fas sen sind. 

Dies be trifft auch Gut ach ten bei Se xual-

straf ta ten, da Stö run gen der psy cho se xu-

el len Ent wick lung in der Mehr zahl der 

Fäl le eng mit Per sön lich keits auf fäl lig kei-

ten ver schränkt sind. 

I. Be gut ach tung von 
Per sön lich keits stö run gen

1. Sach ge rech te Di ag nos tik
1.1. Das Gut ach ten soll te die Kri te ri en 

von ICD-10 oder DSM-IV-TR zur Di ag-

no se ei ner Per sön lich keits stö rung be rück-
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sich ti gen. Von be son de rer Be deu tung ist 

die Be ach tung der all ge mei nen de fi nie-

ren den Merk ma le von Per sön lich keits stö-

run gen in den bei den Klas si fi ka ti ons sys te-

men. Da rü ber hi naus ist in je dem Fall die 

Di ag no se an hand der di ag nos ti schen Kri-

te ri en der ein zel nen Per sön lich keits stö run-

gen zu spe zi fi zie ren.

1.2. Da zum Kon zept der Per sön lich keits-

stö run gen eine zeit li che Kon stanz des 

Sym pto m bil des mit ei nem über dau ern-

den Mus ter von Auf fäl lig kei ten in den Be-

rei chen Af fek ti vi tät, Kog ni ti on und zwi-

schen mensch li chen Be zie hun gen ge hört, 

kann eine zeit lich um schrie be ne An pas-

sungs stö rung die Di ag no se nicht be grün-

den. Um die Kon stanz des Sym ptom bil-

des sach ge recht be grün den zu kön nen, 

darf sich das Gut ach ten nicht auf die Dar-

stel lung von Eck da ten be schrän ken, son-

dern muss die in di vi du el len In ter ak ti-

ons s ti le, die Re ak ti ons wei sen un ter kon-

flikt haf ten Be las tun gen so wie Ver än de-

run gen in Fol ge von Rei fungs- und Al te-

rungs schrit ten oder ein ge lei te ter the ra-

peu ti scher Maß nah men dar le gen. Da bio-

gra phi sche Brü che oder Ten den zen zu ste-

reo ty pen Ver hal tens mus tern bei Kon flik-

ten bzw. Stres so ren für die Di ag no se stel-

lung von be son de rer Be deu tung sind, be-

dür fen sie auch im Gut ach ten ei ner ent-

spre chen den Her vor he bung. 

1.3. Re zi di vie ren de so zi al de vi an te Ver hal-

tens wei sen müs sen sorg fäl tig von psy cho-

pa tho lo gi schen Merk ma len ei ner Per sön-

lich keits stö rung ge trennt wer den. Aus wir-

kun gen von Per sön lich keits stö run gen zei-

gen sich nicht nur im straf recht li chen Kon-

text.

1.4. Die kli ni sche Di ag no se ei ner Per sön-

lich keits stö rung darf nicht per se mit dem 

ju ris ti schen Be griff der schwe ren an de ren 

see li schen Ab ar tig keit gleich ge setzt wer-

den.

2. Sach ge rech te Be ur tei lung 
des Schwe re grads
2.1. Stel lung nah men zum Schwe re grad 

der di ag nos ti zier ten Per sön lich keits stö-

rung soll ten ge trennt wer den von der Dis-

kus si on der Ein sichts- bzw. Steue rungs fä-

hig keit, die eng mit der An a ly se der Tat si-

tua ti on ver bun den ist.

2.2 Der Ori en tie rungs rah men an hand 

des sen der Schwe re grad der Per sön lich-

keits stö rung ein ge schätzt wird, muss je-

dem Gut ach ten ent nom men wer den kön-

nen.

2.3. Nur wenn die durch die Per sön lich-

keits stö rung her vor ge ru fe nen psy cho so-

zia len Leis tungs ein bu ßen mit den De fi zi-

ten ver gleich bar sind, die im Ge fol ge fo ren-

sisch re le van ter krank haf ter see li scher Ver-

fas sun gen auf tre ten, kann von ei ner schwe-

ren an de ren see li schen Ab ar tig keit  ge spro-

chen wer den.

2.4 Grün de für die Ein stu fung ei ner Per-

sön lich keits stö rung als schwe re an de re see-

li sche Ab ar tig keit  kön nen sein: 

F er heb li che Auf fäl lig kei ten der af fek ti-

ven An sprech bar keit bzw. der Af fekt re-

gu la ti on, 

F Einen gung der Le bens füh rung bzw. 

Ste reo ty pi sie rung des Ver hal tens, 

F durch gän gi ge oder wie der hol te Be-

ein träch ti gung der Be zie hungs ge stal-

tung und psy cho so zia len Leis tungs fä-

hig keit durch af fek ti ve Auf fäl lig kei ten, 

Ver hal tenspro ble me so wie un fle xi ble, 

un an ge pass te Denk sti le,

F durch ge hen de Stö rung des Selbst wert-

ge fühls, 

F deut li che Schwä che von Ab wehr- und 

Rea li täts prü fungs me cha nis men.

2.5. Ge gen die Ein stu fung ei ner Per sön-

lich keits stö rung als schwe re an de re see li-

sche Ab ar tig keit spre chen:

F Auf fäl lig kei ten der af fek ti ven An-

sprech bar keit ohne schwer wie gen de 

Be ein träch ti gung der Be zie hungs ge-

stal tung und psy cho so zia len Leis tungs-

fä hig keit, 

F weit ge hend er hal te ne Ver hal tens spiel-

räu me, 

F Selbst wert pro ble ma tik ohne durch-

gän gi ge Aus wir kun gen auf die Be zie-

hungs ge stal tung und psy cho so zia le 

Leis tungs fä hig keit,

F in tak te Rea li täts kon trol le, rei fe Ab-

wehr me cha nis men,

F al ters ent spre chen de bio gra phi sche 

Ent wick lung. 

3. Psy cho(pa tho)lo gisch-Nor ma ti ve
Stu fe: Ein sichts- und Steue rungs-
fähig keit
3.1. Eine re le van te Be ein träch ti gung der 

Ein sichts fä hig keit al lein durch die Symp-

to me ei ner Per sön lich keits stö rung kommt 

in der Re gel nicht in Be tracht.

3.2. Selbst wenn eine schwe re an de re see-

li sche Ab ar tig keit vor liegt, muss ge prüft 

wer den, ob ein Zu sam men hang zwi schen 

Tat und Per sön lich keits stö rung be steht. 

Hier bei ist zu klä ren, ob die Tat Sym ptom-

cha rak ter hat, also Aus druck der un ter 2.4 

ge nann ten Cha rak te ris ti ka ei ner schwe ren 

an de ren see li schen Ab ar tig keit ist. 

3.3. Die Be ur tei lung der Steue rungs fä hig-

keit er for dert eine de tail lier te An a ly se der 

Ta tum stän de (u.a. Ver hal ten vor, wäh rend 

und nach der Tat, Be zie hung zwi schen Tä-

ter und Op fer, hand lungs lei ten de Mo ti-

ve).

3.4. Für fo ren sisch re le van te Be ein träch ti-

gun gen der Steue rungs fä hig keit spre chen 

über den vor ge nann ten As pekt hin aus ge-

hend fol gen de Punk te: 

F Kon flikt haf te Zu spit zung und emo tio-

na le La bi li sie rung in der Zeit vor dem 

De likt, 

F ab rup ter im puls haf ter Ta ta blauf, 

F re le van te kon stel la ti ve Fak to ren (z.B. 

Al ko holin to xi ka ti on), 

F en ger Zu sam men hang zwi schen 

(„kom plex haf ten“) Per sön lich keits pro-

ble men und Tat.

3.5. Ge gen eine er heb li che Be ein träch ti-

gung der Steue rungs fä hig keit bei Per sön-

lich keits stö run gen, nicht aber not wen-

di ger wei se bei an de ren Stö run gen (z.B. 

beim Wahn syn drom), spre chen Ver hal-

tens wei sen, aus de nen sich Rück schlüs se 

auf die psy chi schen Funk tio nen her lei ten 

las sen: 

F Tat vor be rei tung, 

F Her vor ge hen des De lik tes aus dis so zia-

len Ver hal tens be reit schaf ten, 

F plan mä ßi ges Vor ge hen bei der Tat, 

F Fä hig keit, zu war ten, lang hin ge zo ge-

nes Tat ge sche hen, 

F kom ple xer Hand lungs ab lauf in Etap-

pen, 
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F Vor sor ge ge gen Ent de ckung, 

F Mög lich keit an de ren Ver hal tens un ter 

ver gleich ba ren Um stän den.

3.6. In der Re gel kommt für den Be reich 

der schwe ren an de ren see li schen Ab ar-

tig keit al len falls eine er heb li che Ver min-

de rung der Steue rungs fä hig keit in Be-

tracht. 

II. Be gut ach tung von 
Se xual straf tä tern

1. Sach ge rech te Di ag nos tik
1.1.  We gen häu fi ger Dis kre pan zen zwi-

schen sub jek ti ven Schil de run gen von Per-

so nen, die an Se xual de lik ten be tei ligt wa-

ren, ist eine sorg fäl ti ge An a ly se der Ak ten 

und die ex pli zi te Dar le gung von An knüp-

fungs tat sa chen bei der Be gut ach tung von 

Se xual straf tä tern von be son de rer Be deu-

tung

1.2. Aus führ li che Se xuala na mne se. Hier-

zu ge hö ren ins be son de re In for ma tio nen 

zu fol gen den The men be rei chen:

F Rah men be din gun gen und Ver lauf der 

(fa mi li ären) se xu el len So zia li sa ti on, 

F Ent wick lung der ge schlecht li chen 

Iden ti tät und se xu el len Ori en tie rung,

F Zeit punk te, Ver lauf (et wai ge Stö run-

gen und Er kran kun gen) so wie Er le-

ben der kör per li chen se xu el len Ent-

wick lung, ins be son de re der Pu ber tät,

F Ent wick lung und In hal te ero tisch-se-

xu el ler Ima gi na tio nen/Phan tasi en in 

der bio gra phi schen Ent wick lung,

F Da ten, Aus ge stal tung und Er le ben der 

so zio se xu el len Ent wick lung,

F Er le ben se xu el ler und an de rer ge walt-

tä ti ger Über grif fe in Kind heit, Ju gend 

und Er wach se nen al ter (als Zeu ge, als 

Op fer oder als Tä ter),

F Bis he ri ge Be hand lun gen psy chi scher 

und/oder se xu el ler Stö run gen oder Er-

kran kun gen,

F Por no gra phie kon sum, Pro sti tu ier ten-

kon tak te,

F „Be zie hungs ana mne se“ inkl. se xu el le 

Funk tio nen (u. a. se xu el le Prak ti ken, 

se xu el le Funk ti ons stö run gen, ggf. Au-

ßen be zie hun gen, Ge walt in Part ner-

schaf ten),

F In der kli ni schen Be hand lung  ist die 

Be fra gung ak tu el ler und/oder frü he-

rer Se xu al part ner/in nen (Frem dana-

mne se) er for der lich, um pa ra phi le Nei-

gun gen aus zu schlie ßen oder zu ob jek-

ti vie ren. Bei der Be gut ach tung be darf 

es der Be ach tung des Zeug nis ver wei-

ge rungs rechts der An ge hö ri gen und 

des Er mitt lungs ver bots für den Sach-

ver stän di gen. Da her müs sen im Gut-

ach ten ver blei ben de Un klar hei ten 

deut lich ge macht und Wege der Auf-

klä rung auf ge zeigt wer den,

F Aus führ li che Anam ne se der (Se xu al-) 

De lin quenz. 

1.3. Di ag nos ti sche Ein ord nung pa ra phi ler 

Nei gun gen /Pa ra phi lie an hand der gän gi-

gen Klas si fi ka ti ons sys te me. Da bei ist die 

Di ag no se mit tels der di ag nos ti schen Kri-

te ri en der ein zel nen Pa ra phi li en zu spe zi-

fi zie ren. Häu fig sind ver schie de ne Pa ra phi-

li en mit ein an der ver ge sell schaf tet. Die se 

sind dif fe ren ziert in ih ren An tei len an der 

ge sam ten Se xual struk tur zu be schrei ben.

1.4. Ge le gent lich ist eine Se xual straf tat 

die ers te Ma ni fes ta ti on ei ner Pa ra phi lie. 

Da bei ist je doch da rauf zu ach ten, dass fol-

gen de Aspek te für sich ge nom men nicht ei-

ne Pa ra phi lie be le gen:

F Al lein au ßer ge wöhn li che Er satz hand-

lun gen oder for cier ter sinn li cher, mög-

li cher wei se auch or gas ti scher ”Kick”, 

über stei ger ter Reiz hun ger bei an sons-

ten un prob le ma ti scher Se xua li tät und 

Part ner schaft,

F Nach träg li che Ein las sun gen oder Um-

deu tun gen des An ge klag ten über sei-

ne oder op fer sei ti ge Mo ti va tio nen 

zum Zeit punkt der Tat bei gleich zei ti-

gem Er lass ei nes Schwei ge ge bots u. ä.

2. Sach ge rech te Be ur tei lung 
des Schwe re gra des
2.1. Bei der Be ur tei lung des Schwe re grads 

gel ten die un ter D.I.2.1 und D.I.2.2 ge nann-

ten all ge mei nen An for de run gen (Tren-

nung der Zu ord nung zur schwe ren an de-

ren see li schen Ab ar tig keit von der Dis kus-

si on über Ein sichts- oder Steue rungs fä hig-

keit so wie An ga be des Ori en tie rungs rah-

mens für die Schwe re grad be ur tei lung). 

2.2. Zur sach ver stän di gen Ein ord nung ei-

ner Pa ra phi lie als schwe re an de re see li sche 

Ab ar tig keit be darf es der Prü fung

F des An teils der Pa ra phi lie an der Se-

xual struk tur, 

F der In ten si tät des pa ra phi len Mus ters 

im Er le ben, 

F der In te gra ti on der Pa ra phi lie in das 

Per sön lich keits ge fü ge,

F der bis he ri gen Fä hig keit des Pro ban-

den zur Kon trol le pa ra phi ler Im pul se.

2.3. Da raus er ge ben sich un ter an de rem 

fol gen de mög li che Grün de für die Ein stu-

fung ei ner Pa ra phi lie als schwe re an de re 

see li sche Ab ar tig keit:

F Die Se xual struk tur ist wei test ge hend 

durch die pa ra phi le Nei gung be-

stimmt, 

F Eine ich-dys to ne (ich-frem de) Ver ar-

bei tung führt zur Aus blen dung der Pa-

ra phi lie,

F Eine pro gre dien te Zu nah me und 

„Über flu tung“ durch drang haf te pa ra-

phi le Im pul se mit aus blei ben der Sa tis-

fak ti on be herrscht zu neh mend das Er-

le ben und drängt zur Um set zung auf 

der Ver hal ten sebe ne, 

F An de re For men so zio se xu el ler Be frie-

di gung ste hen dem Be schul dig ten auf-

grund (zu be schrei ben der) Per sön lich-

keits fak to ren und / oder (zu be le gen-

der) se xu el ler Funk ti ons stö run gen er-

kenn bar nicht zur Ver fü gung. 

3. Psy cho(pa tho)lo gisch-Nor ma ti ve
Stu fe: Ein sichts- und Steue rungs-
fähig keit:
3.1. Zur Be ein träch ti gung der Ein sichts-

fä hig keit so wie zum Zu sam men hang zwi-

schen der Pa ra phi lie und der Tat gel ten die 

Aus füh run gen zu den Per sön lich keits stö-

run gen (D.I. 3.3.1. bis 3.).

3.2. Eine fo ren sisch re le van te Be ein träch-

ti gung der Steue rungs fä hig keit kann bei 

Vor lie gen fol gen der Aspek te dis ku tiert 

wer den: 

F Kon flikt haf te Zu spit zung und emo tio-

na le La bi li sie rung in der Zeit vor dem 

De likt mit vor be ste hen der und län ger 

an hal ten der trieb dy na mi scher Aus-

weg losig keit, 

F Tat durch füh rung auch in so zi al stark 

kon trol lier ter Si tu a ti on,

F Ab rup ter, im puls haf ter Ta ta blauf, wo-

bei je doch ein pa ra phil ge stal te tes und 
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zu vor (etwa in der Phan ta sie) „durch-

ge spiel tes“ Sze na rio kein un be ding tes 

Aus schluss kri te ri um für eine Ver min-

de rung der Steue rungs fä hig keit ist, so-

fern die ses Sze na rio der (den) un ter 

2. di ag nos ti zier ten Pa ra phi lie(n) ent-

spricht und eine zu neh men de Pro gre-

di enz nach weis bar ist, 

F Ar cha isch-de struk ti ver Ab lauf mit ri-

tua li siert wir ken dem Ta ta blauf und 

Hin wei sen für die Aus blen dung von 

Au ßen rei zen, 

F Kon stel la ti ve Fak to ren (z.B. Al ko holin-

to xi ka ti on, Per sön lich keits stö rung, 

ein ge schränk te In tel li genz), die u. U. 

auch ku mu la tiv eine er heb lich ver min-

der te Steue rungs fä hig keit be din gen 

kön nen.

E. Aus blick

Die Er geb nis se der in ter dis zi pli nären Ar-

beits grup pe ha ben die Teil neh mer er mu-

tigt, auch Min dest an for de run gen für die 

im Straf ver fah ren viel fäl tig ver lang ten Pro-

gno se gut ach ten zu be ra ten und zu for mu-

lie ren. Die se Auf ga be soll im Ver lauf des 

Jah res 2005 an ge gan gen wer den.

M. von Cra nach · K. Niß le · S. Schä fer-Walk mann

In te grier te Ver sor gung 
im Ver sor gungs ver bund 
Kauf be u ren

1. Eine kur ze Vor ge schich te

Durch den Aus bau der ge ron to psych ia-

tri schen In sti tut sam bu lanz und un ter-

stützt vom Bun des ge sund heits mi nis te-

ri um (Ge ron to psych ia tri scher Ver bund 

1996 – 1999) konn te die ge ron to psych ia-

tri sche Ver sor gung in un se rem Ein zugs-

ge biet um ge stal tet wer den. Kran ken h aus-

bet ten wur den ge schlos sen und die am-

bu lan te Tä tig keit un ter Ein be zie hung 

der im sta tio nären Be reich tä ti gen Mit-

ar bei ter stark aus ge baut. Als nächs ter 

Schritt wur de, eben falls mit Un ter stüt-

zung des Bun des ge sund heits mi nis te ri-

ums ein ge ron to psych ia tri scher Kon si li-

ar- und Liai son dienst (2000 – 2003) ein-

ge rich tet, der zwi schen zeit lich in die Re-

gel ver sor gung über nom men wur de. Es 

konn te ge zeigt wer den, dass die ses Pro-

jekt so wohl psy chi at ri sche als auch so ma-

ti sche sta tio näre Auf nah men ver hin dert, 

eben so die Hei mein wei sun gen und die 

am bu lan ten Hil fen ziel ge rech ter ein ge-

setzt wer den. 

Des Wei te ren wur de in Ab spra che mit 

dem Bay eri schen So zial mi nis te ri um und 

dem Lan des pfle ge aus schus s ein Fort bil-

dungs in sti tut für alle im ger ia tri schen Be-

reich Tä ti gen, ins be son de re Kran ken pfle-

ger/in nen, Al ten pfle ger/in nen, Heil er zie-

hungs pfle ger/in nen, ge grün det, mit der 

Ab sicht, einen Groß teil der in den Hei-

men Tä ti gen ge ron to psych ia trisch zu qua-

li fi zie ren. 

Zur Ver voll stän di gung der mo dell haf-

ten ge ron to psych ia tri schen Ver sor gung 

der Re gi on wur de ein Prä ven ti ons pro jekt 

(2001 – 2004), wie de rum vom Bun des ge-

sund heits mi nis te ri um und dem Baye ri-

schen So zial mi nis te ri um ge för dert und un-

ter dem Na men „Die Blaue Blu me Schwa-

ben gGmbH“ in der Stadt Kauf be u ren ein-

ge rich tet. Die ses Pro jekt, um einen the-

ra peu ti schen Be reich er wei tert, war Aus-

gangs punkt der Be an tra gung ei nes In te-

grier ten Ver sor gungs pro jek tes, das im 

Herbst 2004 von ei ni gen Kran ken kas sen 

be wil ligt wur de und seit dem 01.01.2005 

sei ne Ar beit auf ge nom men hat. 

Im Fol gen den wird die ses Pro jekt be-

schrie ben und zwar, aus di dak ti schen 

Grün den für et wai ge Neu an trag stel ler, in 

der neu en, ge wöh nungs be dürf ti gen Spra-

che der mo der nen ak tu el len Ge sund heits-

pla nung. 

Cha rak te ris tisch für die hier vor ge-

stell te „In te grier te Ver sor gung im Ver sor-

gungs ver bund Kauf be u ren“ ist ein Mo dell 

leis tungs trä ger- und sek to ren über grei fen-

der Ver net zung zur In te grier ten Ver sor-

gung ger ia tri scher und ge ron to psych ia tri-

scher Pa ti en ten. Um das er klär te Ziel ei-

ner um fas sen den und mög lichst gut ab ge-

stimm ten Ge sund heits ver sor gung zu er-

rei chen, ar bei ten in der Re gi on Kauf be u-

ren An bie ter von Ge sund heits dienst leis-

tun gen sek to ren über grei fend zu sam men 

und stel len da rü ber hi naus eine enge Ver-

bin dung zum Al ten hil fe be reich her. 

„In te grier te Ver sor gung im Ver sor-

gungs ver bund Kauf be u ren“ be deu tet, 

durch Dis ease Ma nage ment und ein ab ge-

stuf tes, auf ein an der ab ge stimm tes und ver-

bind li ches Vor ge hen der Ver bund part ner 

die di ag nos ti sche und the ra peu ti sche Ver-

sor gung von Pa ti en ten mit ge ron to psych-

ia tri schen Er kran kun gen ge zielt zu ver-

bes sern und zu op ti mie ren. So mit er hält 

die me di zi ni sche, pfle ge ri sche und so zia-

le Ver sor gung al ter spsych ia trisch er krank-

ter Men schen seit An fang des Jah res 2005 

in der Ver sor gungs re gi on Kauf be u ren ei-

ne neue fach li che Qua li tät.
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2. Fi nan zie rungs grund la ge und 
Struk tur des 
Ver sor gungs ver bun des

Wich tigs te Fi nan zie rungs grund la ge bil det 

das GKV-Mo der ni sie rungs ge setz (GMG) 

mit sei nen §§ 140a ff. zur In te grier ten Ver-

sor gung. Die Ver trags part ner BKH Kauf-

be u ren und ver schie de ne Kran ken kas sen, 

al len vo ran die AOK Bay ern – Die Ge sund-

heits kas se, die DAK so wie die LKK Schwa-

ben, ha ben für die Dau er von (zu nächst) 

zwei Jah ren einen Ver trag über die Zu sam-

men ar beit im Rah men ei ner In te grier ten 

Ver sor gung für ge ron to psych ia tri sche Er-

kran kun gen ge schlos sen.  

Das heißt: Auf der einen Sei te ver pflich-

tet sich das BKH Kauf be u ren zur fe der-

füh ren den Wei ter ent wick lung der ge ron-

to psych ia tri schen Ver sor gung un ter Ein-

be zie hung wei te rer Ko ope ra ti ons part ner 

in der Ver sor gungs re gi on. Auf der an de-

ren Sei te un ter brei tet die je wei li ge Kran-

ken kas se ei ner be stimm ten An zahl ih rer 

Ver si cher ten das An ge bot, sich in die In te-

grier te Ver sor gung ein zu schrei ben und ge-

mäß den ver trag li chen Ver ein ba run gen be-

han deln zu las sen. 

Zu den ver trag lich in den Ver sor gungs-

ver bund ein be zo ge nen Ko ope ra ti ons part-

nern ge hö ren ak tu ell 24 nie der ge las se ne 

Haus- und Fachärz te1, die ge ron to psych ia-

tri sche In sti tut sam bu lanz am BKH Kauf-

be u ren, der ge ron to psych ia tri sche Liai son-

dienst im All ge mein kran ken haus so wie 

vier so zi al pfle ge ri sche am bu lan te Diens-

te. Da rü ber hi naus sind wei te re teil sta tio-

näre und sta tio näre Ein rich tun gen des Ge-

sund heits we sens und der Al ten hil fe mit 

dem In te grier ten Ver sor gungs ver bund as-

so zi iert. 

Bei der in Kauf be u ren er prob ten In te-

grier ten Ver sor gung han delt es sich um 

ein in di ka ti ons be zo ge nes, re gio nal aus ge-

rich te tes Mo dell. Das An ge bot be steht für 

Ver si cher te/Pa ti en ten ab 55 Jah ren mit ei-

ner der fol gen den psych ia tri schen Al ter s-

er kran kun gen:

1. Ver si cher te/Pa ti en ten mit de men ti-

el len Er kran kun gen (ICD-10 F 00 – 

F09),

2. Ver si cher te/Pa ti en ten mit af fek ti ven 

Stö run gen (ICD-10 F30 – F39),

3. Ver si cher te/Pa ti en ten mit sons ti gen 

ge ron to psych ia tri schen Stö run gen2 .

Pro ein ge schrie be nem Ver si cher ten ge-

währt die Kran ken kas se eine Pau scha le, 

die sämt li che Kos ten im Rah men der In-

te grier ten Ver sor gung ver gü tet (Clea ring, 

Be hand lung, Fall kon fe ren zen, Maß nah-

men der Qua li täts si che rung)3. Das Recht 

des Pa ti en ten auf freie Arzt wahl bleibt un-

be rührt.  

3. Zie le des 
Ver sor gungs ver bun des

Die Ver bund part ner der „In te grier ten Ver-

sor gung im Ver sor gungs ver bund Kauf be-

u ren“ wol len er klär ter ma ßen die Qua li tät 

der me di zi ni schen Leis tun gen für die Ver-

si cher ten durch eine sek to ren über grei fen-

de Zu sam men ar beit im Rah men ei ner Ver-

sor gungs ket te ver bes sern. Das Leis tungs-

spek trum des Ver sor gungs ver bun des ist 

im Ver trag zur In te grier ten Ver sor gung 

fest ge schrie ben und bein hal tet die fol gen-

den Punk te: 

F Eine pa ti en ten be zo ge ne Ko ope ra-

ti on der An bie ter von Ver sor gungs-

leis tun gen mit ei ner sys te ma ti schen, 

ver bind lich-ver pflich ten den Ko or di-

na ti on ih rer Leis tun gen und ei nem 

Schwer punkt auf am bu lant-kom ple-

men tä rer Ver sor gung. Die Blaue Blu-

me Schwa ben gGmbH über nimmt 

als zent ra le ört li che An lauf stel le das 

Ma nage ment der ge ron to psych ia tri-

schen Ver net zung für die Ak teu re im 

Raum Kauf be u ren.

F Eine ver bes ser te Nut zung al ler be reits 

etab lier ten An ge bo te, Struk tu ren und 

In stru men te des ge ron to psych ia tri-

schen Netz werks Kauf be u ren durch 

ge ziel ten Ein satz sämt li cher not wen-

di ger Maß nah men zur Op ti mie rung 

der Schnitt stel len bzw. Ver mei dung 

von Schnitt stel len pro ble men un ter 

Um ge hung von kos ten re le van ten Dop-

pel struk tu ren.

F Eine ein rich tungs- und kos ten trä ger-

über grei fen de In te gra ti on der Be-

hand lungs ab schnit te. Di ag nos tik, Be-

hand lung, Teil ha be und Re ha bi li ta ti-

on fin den ohne Rei bungs ver lus te in-

ner halb des ge ron to psych ia tri schen 

Netz werks statt.

F Eine Clea ring stel le zur psych ia tri-

schen Früh er ken nung von De menz 

und zur Früh er ken nung von sons ti-

gen psy chi schen Stö run gen. Die se di-

ag nos ti schen Leis tun gen wer den von 

ei ner spe zi ell aus ge bil de ten Fach kraft 

(Psy cho lo ge/Psy cho lo gin) in der Blau-

en Blu me Schwa ben gGmbH durch-

ge führt.

F Eine fle xi ble Nut zung der vor han de-

nen Res sour cen, die sich statt an star-

ren Kom pak t an ge bo ten am in di vi du el-

len, wech seln den Hil fe be darf des ein-

zel nen Pa ti en ten ori en tiert. Hier für 

wird per so nen zen triert von der Ko or-

di nie rungs stel le case ma nage ment an-

ge bo ten.

F Ein zel- und grup pen the ra peu ti sche 

Prä ven ti on, Be hand lung und The ra-

pie:

– An ge bo te zur Prä ven ti on im Hin-

blick auf Ver ein sa mung und Iso la ti-

on;

– An ge bo te zur Prä ven ti on im Hin-

blick auf den Ab bau ko gni ti ver Leis-

tungs fä hig keit (Ge dächt nis sprech-

stun de);

– Grup pen- und Ein zelthe ra pie bei 

de pres si ven Stö run gen;

– Er go the ra pie bei leich ten psy chi-

schen Stö run gen;

– wohn ort na he, am bu lan te Be hand-

lung und Re ha bi li ta ti on im Le bens- 

und Woh num feld der Pa ti en ten un-

ter Ein be zie hung des per sön li chen 

Um fel des.

1 In der Re gi on Kauf be u ren be steht für nie der-
gelas se ne Ärz te die Mög lich keit zur Mit glied-
schaft im Ärz te netz GE NI ALL.

2 Versicherte/Patienten mit dementiellen 
Erkrankungen können aufgrund der Chronizität 
der Erkrankungen zeitgleich unbefristet behan-
delt werden. Versicherte/Patienten mit affekti-
ven Störungen und Versicherte/Patienten mit 
sonstigen gerontopsychiatrischen Störungen 
können mindestens zwölf Monate behandelt 
werden. Eine Weiterführung der Behandlung ist 
möglich, wenn dadurch ein stationärer Aufent-
halt vermieden und eine Stabilisierung erreicht 
werden kann.

3 Des Wei te ren tei len sich die Ver trags part ner 
die Kos ten für die wis sen schaft li che Be glei tung, 
de ren vor ran gi ge Auf ga be es ist, re gel mä ßi ge 
Qua li täts be rich te zu er stel len und vor al lem Kos-
ten ef fek te zu er mit teln. 
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4. Dreh- und An gel punkt der 
In te grier ten Ver sor gung: 
Die „BLAUE BLU ME SCHWA BEN“   

Dreh- und An gel punkt des In te grier ten 

Ver sor gungs mo dells und da mit zen tra les 

Ge stal tungs ele ment der nie der schwel li gen 

ge ron to psych ia tri schen Ver sor gung ist das 

Zent rum für see li sche Ge sund heit im Al ter 

mit ten in Kauf be u ren. Auf ge baut und aus-

ge stat tet mit För der mit teln des Bun des mi-

nis te ri ums für Ge sund heit und So zia le Si-

che rung und des Lan des Bay ern4 bie tet es 

als Blaue Blu me Schwa ben gGmbH Ver-

si cher ten wie Ver trags- und Ver bund part-

nern glei cher ma ßen den Rah men für eine 

brei te Pa let te ver schie de ner Ver sor gungs-

an ge bo te, die sich in die Leis tungs kom ple-

xe „Vor sor ge (Prä ven ti on)“, „Ge sund heits-

ko or di na ti on (Clea ring)“, „The ra pie“ und 

„Ver bund ma na ge ment“ un ter glie dern las-

sen.

Ent spre chend struk tu riert sich die 

Blaue Blu me Schwa ben or ga ni sa to-

risch in eine Ak ti ons- und Be geg nungs-

stät te so wie ein Be ra tungs- und Prä ven ti-

ons zen trum5. Das in ter dis zi pli näre Team 

vor Ort be steht aus ei nem So zi al ge ron to-

lo gen (1 VK), ei ner Psy cho lo gin (0,5 VK), 

ei ner So zi al päd ago gin (0,5 VK), drei Fach-

schwes tern/-pfle ger für Ge ron to psych ia-

trie (2 VK) so wie ei ner Ver wal tungs an ge-

stell ten (0,5 VK). 

Die nach fol gen de . Dar stel lung 1 in-

for miert über die Ar beit des Ver sor gungs-

ver bun des Kauf be u ren. Im Mit tel punkt 

der Ver sor gung steht der al ter spsych ia-

trisch er krank te Mensch, und die Ver-

bund part ner op ti mie ren die not wen di ge 

Ver sor gung um ihn he rum.

Für den Pa ti en ten/Ver si cher ten führt 

der Weg in die Blaue Blu me Schwa ben 

über einen der ärzt li chen Ko ope ra ti ons-

part ner. Die ser weist zu, in der Blau en 

Blu me Schwa ben er folgt die Ein schrei-

bung in die In te grier te Ver sor gung. Auch 

An ge hö ri ge, sta tio näre An bie ter oder am-

bu lan te Diens te kön nen mit der Blau en 

Blu me Schwa ben Kon takt auf neh men 

bzw. wer den, falls nö tig, in die Ver sor-

gung des Ver si cher ten/Pa ti en ten mit ein-

ge bun den.

Das Leis tungs an ge bot der Blau en Blu-

me Schwa ben ist auf der rech ten Sei te der 

Gra phik dar ge stellt. Je der Pa ti ent/Ver si-

cher te ist mit ei ner pri mären Be zugs per son 

aus dem in ter dis zi pli nären Team as so zi iert 

(samt Ver tre tungs re ge lung), so dass die Be-

hand lung sehr per so nen zen triert und in di-

vi du ell ab ge stimmt er fol gen kann. 

Da die Blaue Blu me Schwa ben im 

Ver sor gungs ver bund die Funk ti on ei ner 

Ko or di nie rungs stel le hat, wer den hier un-

ter an de rem die Pa ti en ten ak ten der In te-

grier ten Ver sor gung ge führt. In ner halb 

des Ver bun des sind die Kom mu ni ka ti-

ons- und Be richts we ge stan dar di siert und 

Be stand teil des Ver sor gungs ver tra ges. Bei-

spiels wei se be kommt der be han deln de 

(Fach)Arzt eine Rück mel dung über die 

Er geb nis se der Dif fe ren ti al dia gno s tik 

oder er hal ten die Ver bund part ner Rück-

mel dung über Or ga ni sa ti on und Ver lauf 

ei nes case ma nage ment-Pro zes ses. 

Zur Si che rung und Wei ter ent wick lung 

der Qua li tät der im Ver bund er brach ten 

Leis tun gen die nen re gel mä ßi ge Fall kon fe-

ren zen und Qua li täts zir kel (je 1 pro Quar-

tal). An den Fall kon fe ren zen neh men teil: 

der je wei li ge Haus- oder Fach arzt, bei Be-

darf der Fach arzt der ge ron to psych ia tri-

schen In sti tut sam bu lanz so wie die zu stän-

di gen Be zugs per so nen der ge ron to psych-

ia tri schen In sti tut sam bu lanz, der Blau en 

Blu me Schwa ben und der ein ge setz ten 

am bu lan ten Diens te.

Im Rah men der Qua li täts si che rung 

wer den au ßer dem Leit li ni en zur Stei ge-

rung der me di zi ni schen und wirt schaft li-

chen Ef fi zi enz der Ver sor gung so wie zur 

Ver bes se rung der Er geb nis qua li tät er ar bei-

tet und ver pflich tend an ge wandt. Des Wei-

te ren be ste hen für die Ver bund part ner ei-

ne ver pflich ten de Teil nah me an Fort bil-

dun gen und der Auf trag zur Durch füh-

rung von Fort bil dungs ver an stal tun gen.

5. In te grier te Ver sor gung im 
Ver sor gungs ver bund Kauf be u ren: 
Eine ers te Zwi schen bi lanz

Die „In te grier te Ver sor gung im Ver sor-

gungs ver bund Kauf be u ren“ star te te am 

01.01.2005, al ler dings nicht bei „Null“, son-

dern konn te auf den Er fah run gen der Bun-

4 Das Zent rum für see li sche Ge sund heit im Al ter 
war drei ein halb Jah re ein Mo dell pro jekt des 
Bun des mi nis te ri ums für Ge sund heit und So zia-
le Si che rung im Rah men des Bun des mo dell pro-
gramms zur „Ver bes se rung der Ver sor gung Pfle-
ge be dürf ti ger“. Der Be zirk Schwa ben konn te 
das Haus mit hil fe von För der mit teln aus dem 
Baye ri schen So zial mi nis te ri um und der Baye-
ri schen Lan des s tif tung er wer ben und um bau en. 

5 Im Rah men der Mo del ler pro bung wur de au ßer-
dem ein ge mein sa mes Wohn an ge bot für vier 
äl te re psy chisch kran ke Men schen auf ge baut, 
die weit ge hend selbst ver ant wort lich als Mie ter 
im 2. Stock woh nen.     

Dar stel lung 1 8 In te grier te Ver sor gung im Ver sor gungs ver bund Kauf be u ren, Quel le: YSOP-In sti-
tut für So zi al wis sen schaft li che Po li tik be ra tung 2005
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des mo del ler pro bung auf bau en. Des halb 

ist es auch be reits zu die sem frü hen Zeit-

punkt – am Ende des 2. Quar tals – durch-

aus mög lich, eine ers te Zwi schen bi lanz zu 

zie hen.

In halt lich greift die Kon zep ti on die 

zent ra len Kern punk te zur In te grier ten 

Ver sor gung auf, die mit dem Ge sund heits-

mo der ni sie rungs ge setz (GMG) auf den 

Weg ge bracht wur den, wie bei spiels wei-

se eine bes se re me di zi ni sche Ver sor gung 

der Pa ti en ten, eine qua li ta tiv hoch wer ti ge 

und wirt schaft li che Leis tungs er brin gung, 

die Über win dung von Schnitt stel len zwi-

schen am bu lan tem und sta tio närem Be-

reich so wie die Si che rung ei ner dau er haf-

ten sek to ren über grei fen den Or ga ni sa ti on 

ei ner op ti mier ten Ver sor gungs struk tur.

Die Ziel grup pe der psy chi at risch 

er krank ten bzw. von ei ner psych ia tri-

schen Er kran kung be droh ten ger ia tri-

schen Pa ti en ten wird in ho hem Ma-

ße er reicht. Bei über ei nem Drit tel der 

85 ein ge schrie be nen IV-Pa ti en ten am En-

de des 2. Quar tals 2005 wur de eine de-

men ti el le Er kran kung di ag nos ti ziert, bei 

47,1  eine af fek ti ve Stö rung. 17,6  lei den 

un ter ei ner sons ti gen ge ron to psych ia tri-

schen Stö rung (vor al lem Schi zo phre nie 

oder neu ro ti sche Stö rung; vgl. . Dar stel-
lung 2). 

77,6  der Teil neh mer an der In te grier-

ten Ver sor gung sind weib lich. Auf fäl lig ist, 

dass sich zu neh mend jün ge re Pa ti en ten in 

die In te grier te Ver sor gung ein schrei ben: 

Ein knap pes Drit tel der Pa ti en ten ist jün-

ger als 70 Jah re, ein Trend, wel cher dem As-

pekt der Früh er ken nung ent ge gen kommt. 

Fast er wart bar ist die Ver tei lung in den hö-

he ren Al ters grup pen: 23,5  der Teil neh-

mer sind zwi schen 75 und 79 Jah re, ein 

Fünf tel ist zwi schen 80 und 84 Jah re alt.  

Zu den Kos ten ef fek ten ist zu sa gen, 

dass ge mein de na he Ver sor gungs an sät ze 

so wohl zu ei ner er heb li chen Ver kür zung 

der Hos pi ta li sa ti ons dau ern füh ren, als 

auch die Chan cen ei nes kon ti nu ier li chen 

Be hand lungs ver laufs er hö hen und da mit 

in be deut sa men Um fang kos ten dämp fend 

wir ken kön nen. 

Be le gen las sen sich die se Aus sa gen mit-

hil fe ei nes Rück griffs auf das Da ten ma te ri-

al der Bun des mo del ler pro bung. 

Bei ei ner Un ter su chung von 64 zu fäl lig 

aus ge wähl ten re gel mä ßi gen Be su chern der 

Blau en Blu me Schwa ben (min des tens 

1 x pro Wo che) sind 44 durch die ge ron to-

psych ia tri sche Ab tei lung im BKH Kauf be u-

ren sta tio när be han delt wor den. 

Von die sen 44 Pa ti en ten wur den zu vor 

29 min des tens ein Mal sta tio när be han delt: 

48,3  der Pa ti en ten we gen de pres si ver Epi-

so den, 31,0  wa ren De menz pa ti en ten, 

13,8  we gen Sucht pro ble men und 0,7  

auf grund schi zo ty per und wahn haf ter Stö-

run gen. Vier der Pa ti en ten wur den so wohl 

sta tio när als auch am bu lant be han delt. 

Im wei te ren Ver lauf kam es le dig lich bei 

ins ge samt fünf Pa ti en ten zu ei nem er neu-

ten sta tio nären Auf ent halt, wo bei es sich 

da bei in der Re gel um Pa ti en ten mit sehr 

aus ge präg ter In di ka ti on han del te. 

Die In sti tut sam bu lanz be han del te 15 

der 44 Pa ti en ten aus schließ lich am bu lant: 

Neun der Pa ti en ten lit ten un ter de pres si-

ven Epi so den, sechs un ter ei ner de men zi el-

len Er kran kung. Im wei te ren Ver lauf wur-

den – von ei ner Aus nah me ab ge se hen – al-

le Pa ti en ten deut lich we ni ger häu fig am bu-

lant ge se hen. 

Bei ei ner durch schnitt li chen sta tio nären 

Ver weil dau er für de pres si ve Pa ti en ten von 

42 Ta gen bzw. von 21 Ta gen für de men te 

Pa ti en ten er rech net sich un ter Zu grun de-

le gung ei nes Pfle ge sat zes von 248,88 € pro 

Tag in der Akut psych ia trie 

F bei ei nem de pres si ven Pa ti en ten eine 

Er spar nis von 10.452,96 €,

F bei ei nem de men ten Pa ti en ten eine Er-

spar nis von 5.226,48 €,

wenn es ge lingt, durch re gel mä ßi ge Be-

su che in der Blau en Blu me Schwa ben 

sta tio näre Wie der auf nah men zu ver mei-

den bzw. deut lich zu re du zie ren. Be rück-

sich tigt wer den müs sen au ßer dem durch-

schnitt lich ca. 600 € Er spar nis pro Quar-

tal, wenn sich Am bu lanz kon tak te auf ein 

Mi ni mum re du zie ren las sen.

Man darf ge spannt sein, wie die Kos-

ten-Nut zen-An a ly se am Ende des Jah res 

2006 aus fällt, wenn un ter Be rück sich ti-

gung der Be hand lungs ver läu fe die Da ten 

der In te grier ten Ver sor gung aus ge wer tet 

wer den. 

Bis lang ist die Zu sam men ar beit im Ver-

sor gungs ver bund Kauf be u ren sehr ziel füh-

rend. Durch das auf ein an der ab ge stimm-

te Vor ge hen wer den bei de Sei ten des Leis-

tungs ge sche hens glei cher ma ßen un ter-

stützt: Die Pa ti en ten pro fi tie ren hin sicht-

lich ei ner op ti ma len In an spruch nah me 

not wen di ger Ver sor gungs an ge bo te und 

die Ver bund part ner hin sicht lich ei ner 

qua li ta tiv hoch wer ti gen und wirt schaft li-

chen Leis tungs er brin gung. Qua li tät ent-

steht durch eine enge Zu sam men ar beit 

zwi schen am bu lan tem und sta tio närem 

Be reich so wie durch eine Ver zah nung von 

Ge sund heits we sen und Al ten hil fe.

Statt „Schnell schüs sen“ tre ten lang fris-

ti ge Be hand lungs er geb nis se in den Vor-

der grund, bei spiels wei se das früh zei ti ge 

Er ken nen ei ner ge ron to psych ia tri schen 

Er kran kung, recht zei ti ge Ein lei tung pro-

phy lak ti scher Maß nah men, eine Sta bi li sie-

rung der per sön li chen Si tu a ti on des Pa ti-

en ten, Ver mei dung sta tio närer Wie der auf-

nah men, Ver mei dung oder Ver zö ge rung 

von Pfle ge be dürf tig keit, Er halt der Au to-

no mie po ten zia le und Kom pe ten zen etc. 

Ge mäß dem Grund satz „am bu lant vor 

sta tio när“ wer den Be hand lung und Be-

treu ung ge ron to psych ia tri scher Pa ti en ten 

vom sta tio nären in den kli ni kex ter nen Be-

reich ver la gert. Im Rah men der In te grier-

ten Ver sor gung sind sol che lang fris ti gen 

Ziel set zun gen nur re gio nal und ge mein-

schaft lich zu er rei chen, wes halb die gute 

Qua li tät der re gio na len Ver sor gung in 

den Vor der grund tritt und die Qua li täts-

ent wick lung zur Auf ga be im Ver sor gungs-

ver bund wird. 

Dar stel lung 2 9 In te grier-
te Ver sor gung im Ver sor-
gungs ver bund Kauf be u-
ren;  Aus wer tung der Do-
ku men ta tion (n = 85).
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Zum Schluss bleibt fest zu hal ten: Je wei-

ter die Er pro bung vor an schrei tet, umso 

mehr wird deut lich, dass die „In te grier-

te Ver sor gung im Ver sor gungs ver bund 

Kauf be u ren“ so wohl aus in di vi du ell-pa ti-

en ten be zo ge ner Per spek ti ve als auch aus 

so zial öko no mi scher Per spek ti ve einen 

neu en Weg in der ge ron to psych ia tri schen 

Ver sor gung auf zeigt. Wird die se Ent wick-

lung von al len Be tei lig ten mit dem bis he-

ri gen En ga ge ment kon se quent wei ter ver-

folgt, dürf te am Ende eine „win-win-Si tu a-

ti on“ ent ste hen, wie es sie im Ge sund heits-

we sen nicht all zu vie le gibt. 

Ver fas ser
F Dr. M von Cra nach

Lei ten der Ärzt li cher Di rek tor, 
Tel. 08341/721101, 
E-Mail: mi cha el.v.cra nach@bkh-kauf be u ren.de

F Dr. K. Nißle

Stell ver tre ten der Ärzt li cher Di rek tor, 
Be zirks kran ken haus Kauf be u ren, 
Kem na ter Str. 16, 87600 Kauf be u ren, 
Tel. 08341/722030
E-Mail: klaus.niss le@bkh-kauf be u ren.de

F Dr. S. Schä fer-Walk mann

Wis sen schaft li che Lei tung, YSOP – In sti tut 
für So zi al wis sen schaft li che Po li tik be ra tung, 
Ma xi mi lian str. 16, 86150 Augs burg, 
Tel. 0821/5087282
E-Mail: info@ysop-in sti tut.de

Ankündigungen
Aus schrei bung

„För der preis Entstig ma ti sie rung von 
Men schen mit psy chi schen 
Er kran kun gen“ der Deut schen Ge sell-
schaft für Psy chi at rie, Psy cho the ra-
pie und Ner ven heil kun de (DG PPN) 
in Ko ope ra ti on mit dem Ver ein Open 
the doors e.V. und der Sa no fi-Aven tis 
Deutsch land GmbH

Zur För de rung der Entstig ma ti sie rung 

psy chisch Er krank ter in der Ge sell schaft 

schreibt der Ver ein „Open the doors e.V.“ 

nach 2003 zum drit ten Mal einen För der-

preis für Pro jek te oder Per so nen aus, die 

sich für eine nach hal ti ge ge sell schaft li che 

In te gra ti on psy chisch kran ker Men schen 

ein set zen.

Der Preis ist mit 6.000 Euro do tiert. 

Be wer bun gen kön nen bis zum 30. Sep tem-

ber 2005 beim Ers ten Vor sit zen den des 

Ver eins Open the doors e.V., 

Prof. Dr. W. Gae bel,

Kli nik und Po li kli nik für Psy chi at rie 

und Psy cho the ra pie der 

Hein rich-Hei ne-Uni ver si tät Düs sel dorf

Rhei ni sche Kli ni ken Düs sel dorf

Ber gi sche Land stra ße 2, 

40629 Düs sel dorf, 

Stich wort „Open the doors – För der-

preis 2005“, ein ge reicht wer den.

Die Be wer bungs un ter la gen soll ten ent hal-

ten:

a) Die Dar stel lung ei nes Pro jek tes oder 

ei ner Ini ti a ti ve, die durch Entstig ma-

ti sie rung  zur In te gra ti on psy chisch 

Kran ker in die Ge sell schaft bei trägt

b) Eine Über sicht über bis he ri ge Ak ti vi-

tä ten, Ver öf fent li chun gen etc. mit die-

sem Ziel

c) Eine Selbst dar stel lung der sich be wer-

ben den Per so nen oder In sti tu tio nen 

Düs sel dorf, im Au gust 2005  

Kurt-Schneider-Wissenschaftspreis

Der von Janssen-Cilag GmbH Deutsch-

land für besondere wissenschaftliche 

Leistungen gestiftete und mit 10.000 € 

dotierte Preis wird beim 16. Weißenauer 

Symposion 2006 zum 10. Mal verliehen. 

Der Preis dient der Förderung der psy-

chiatrischen Forschung, vorrangig auf 

dem Gebiet der Schizophrenien ein-

schließlich Grundlagenforschung (kli-

nische Psychopathologie, Biochemie, 

Neuro phy sio logie, Psycho pharma kolo gie, 

Genetik, Epi demio logie), Diagnostik, Prä-

vention, Thera pie und Reha bilitation.

Einsendungen von einer (publizier ten 

oder zum Druck angenommenen) Arbeit 

(mehr als eine Arbeit nur in begründeten 

Ausnahmefällen) in deutscher oder eng-

lischer Sprache (9fache Ausfertigung 

mit einseitigem Exposé) sind bis zum 

15.01.2006 an das Kuratorium (Peter 

Berner, Paris; Gisela Gross, Bonn; Gerd 

Huber, Bonn; Werner Janzarik, Heidelberg; 

Joachim Klosterkötter, Köln; Hubertus von 

Loeper, Krefeld; Henning Saß, Aachen; 

Andreas Schreiner, Neuß; Lilo Süllwold, 

Frankfurt/M) z.Hd. des Vorsitzenden

Professor Dr. med. Dr. h.c. Gerd Huber, 

Universitäts-Nervenklinik, 

D-53105 Bonn (Venusberg)

Fax: +49(0) 228 287 1736 oder 

+49(0) 228 32 28 83

einzureichen.
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